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Amtlicher Teil
Die Lage des Arbeitsmarktes

(Mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland .)
Die Entwicklung der Arbeitsmarktlage in der jüngsten

Berichtszeit (11 . bis 18 . April) unterscheidet sich nur
wenig von derjenigen der unmittelbar vorangegangenen
Periode. Der Arbeitsmarkt des Baugewerbes, der Bau¬
stoffindustrie und der unmittelbar vom Baugewerbe ab¬
hängigen handwerkerlichen Berufe hat sich zweifelsohne
etwas belebt . Hierbei ist indes zu berücksichtigen, daß es
sich vielfach doch nur um kurzfristige Beschäftigungsver¬
hältnisse handelt (Fertigstellung begonnener Bauten und
Reparaturarbeiten) . Dem Abgang Arbeitsloser aus die-
sen Berufsgruppen steht so immer wieder ein gewisser
Zugang gegenüber . Auf dem GesamtarbeitsmarktSüd¬
westdeutschland vermochte die Arbeitslosenziffer immer¬
hin im ganzen von 41638 Unterstützungsempfängern
aus Arbeitslosen- und Krisenunterstützung um 3434 auf
38 204 zu sinken. Hieraus ist Württemberg einschließ¬
lich Hohenzollern mit 8808, Baden mit 29 396 beteiligt.
Nach Unterstützungszweigen getrennt wurden 30 291
Arbeitslosenunterstützungsempfänger(6712 in Württem¬
berg und Hohenzollern , 23 679 in Baden) und 7913
Krisenunterstützungsempfänger (2096 in Württemberg
und Hohenzollern ulld 6817 in Baden) gezählt.

Im einzelnen gestaltete sich die Lage folgendermaßen:
Den Kräfteanforderungen aus der Landwirtschaft

konnte nur teilweise entsprochen werden. In Ober¬
schwaben ist ein dritter Transport von Dienstburschen
aus Oberhausen (Rheinland) eingetroffen. Im Arbeits- ;
nachweisbezirk Waldshut konnte durch Vermittlung einer
größeren Anzahl österreichischer Dienstknechte dem drin¬
gendsten Personalmangel wenigstens teilweise abgehol¬
fen werden . Die Forstwirtschaft benötigte junge Kräfte
für Kulturarbeiten.

Die Freudenstadter Glasindustrie konnte noch weitere
Einstellungen vornehmen .

In der Metallverarbeitung und Maschinenindustrie
.machte sich örtlich etwas stärkere Nachfrage nach Fach¬
kräften für den allgemeinen Maschinenbau , die Bau¬
maschinenfabrikation , sodann sichtlich gesteigerter Bedarf
an gelernten bzw. ungelernten Kräften innerhalb der
Ofenindustrie, der Elektroindustrie , der Fabrikation
landwirtschaftlicher Maschinen , des Kranenbaues, der
Automobil- und der Fahrradfabrikation geltend. Der
Bedarf der Schwarzwälder Uhrenindustrie an jugend¬
lichen Kräften beiderlei Geschlechts war nur teilweise zu
befriedigen . In der Gmünder Edelmetallindustrie sank
der Beschäftigungsgrad etwas in der Goldwarenfabri¬
kation bei vollem Geschäftsgang in der Silberwaren¬
fabrikation , in Pforzheim ist die Arbeitsmarktlage auch
etwas ruhiger geworden , doch wird in einzelnen Betrie¬
ben immer noch mit Überzeit gearbeitet.

Im überwiegend befriedigend beschäftigten Spinnstoff¬
gewerbe gestaltete sich der Arbeitsmarkt zum Teil sogar
innerhalb desselben Fabrikationszweiges nicht ganz ein¬
heitlich . Da und dort wurde mit Verkürzung gearbeitet
bzw. zur Kurzarbeit geschritten, zum Teil wurde wei-
lerer Kräftebedarf gemeldet. So hat die Trikotkleider -
fabrik Bleyle beim Arbeitsamt Ludwigsburg 160 Hand -
und Maschinennäherinnen angefordert, das Arbeitsamt
Göppingen sucht Jaquardweber und Färbereihilfsarbei¬
ter, bei verschiedenen Arbeitsämtern wurden weibliche
Kräfte für Hadernsortierbetrieb und Kunstwollefabrika-
tion angefordert , innerhalb der Mannheimer Textilindu¬
strie erwies sich außerdem die Hanfseilerei und die
Asbestfabrikation für jüngere Arbeiterinnen aufnahme¬
fähig. Die deutsche Ramiegesellschaft in Emmendingen
ist wieder zu Vollarbeit übergegangen.

In der Papierherstellung und - Verarbeitung Unter¬
badens konnten junge Mädchen Arbeit erhalten.

In der Lederfabrikation war teilweise eine weitere
leichte Neigung zur Verschlechterung zu beobachten. An¬
dererseits wurden in der Weinheimer Lederindustrie
noch Entlaßschüler eingestellt. Die Linoleumindustrie
hat zur Vermeidung von Entlassungen teilweise Kurz¬
arbeit eingeführt.

Im Holz - und Schnitzstoffgewerbe ist für verschiedene
Wirtschaftsgebiete eine lebhaftere Gestaltung der Nach¬
frage nach Knäften sowohl aus der Bau -, als auch aus
der Möbelschreinerei festzustellen . In der Sägeindustrie
verlief die Entwicklung uneinheitlich.

Im Nahrungs - und Gruußmittelgewerbe hat ein still-
geegter Großmühlenbetrieb seine sämtlichen Arbeiter

Letzte Nachrichten
Die « ordfchleswtgfche Sammlungsbewegung
WTB . Sonderburg , 23 . April . (Tel . ) Die Sammlnngs «

bewegung in Nordschleswig, nach ihrem Führer , Hofbesitzer Lei,
auch Lei-Bewegung genannt , ist in starkem Anwachsen begrif¬
fen. Viele Unterschriften sind schon gesammelt , namentlich ist
man in Arbeiterkreisen mit dem Vorgehen und den Zielen der
Bewegung durchaus einverstanden. Ncchezu 90 Proz . der Ar¬
beiter haben ihre Unterschrift für die Bewegung gegeben. Die
am Sonntag abgehaltenen Versammlungen waren außerordent¬
lich stark besucht .

Aufruhr der politischen Gefangenen
iu Kattowitz

WTB . Kattowitz, 23 . April . (Tel . ) Gestern früh kam es im
hiesigen Gerichtsgefängnis zu stürmischen Auftritten der poli¬
tischen Gefangenen , insbesondere der kommunistischen Häft¬
linge . Angeblich soll ungenügende und schlechte Verpflegung
die Ursache sein. Die Gefangenen sangen u . a . kommunistische
Lieder und verbarrikadierten sich in den Zellen . Vor dem Ge-
richtsgefängniS sammelte sich eine große Menschenmenge an ,
die durch die mit Karabinern bewaffnete Polizei in Schach ge¬
hakten werden mußte . Der Polizeidirektor Gebhard sowie meh¬
rere Staatsanwälte versuchten, mit den Gefangenen Verhand¬
lungen anzuknüpfen , was jedoch ergebnislos verlief , so daß die
einzelnen Zellen durch Polizeibeamte mit Gewalt aufgebroche»
werden mußten .

Die polnische AuslSnderverordnung
WTB . Warschau, 23 . April. (Tel . ) Zeitungsmeldungen zu¬

folge ist das polnische Innenministerium im Einverständnis
mit dem polnischen Außenministerium zur Ausarbeitung der
Vollzugsvorschriften für die am 13. August 1926 ausgegebene
AuslSnderverordnung des Staatspräsidenten geschritten . Die
neuen Vorschriften sollen die Ausgabe von Aufenthaltsbewil¬
ligungen durch die Verwaltungsbehörden erster und zweiter
Instanz regeln . Wie es heißt, sollen die bisher verpflichten¬
den Formalitäten vereinfacht werden.

Ablehnung des Cavell -Films ln Amerika ?
WTB . New York, 23 . April . (Tel .) Der britische Hetzfilm

„Dawn "
, der die Erschießung der britischen Krankenpflegerin

Cavell behandelt, ist von allen Kinotheatern der Vereinigten
Staaten , die unter der Direktion Loews stehen, zurückgrwiese«
worden, da er nicht zu den Filmen zu zählen sei , die da-
Publikum zu sehen wünscht .

In Heffen wählen Frauen und Männer getrennt . Einer
Blättermeldung zufolge hat die hessische Regierung be¬
schlossen, bei den kommenden Reichstagswahlen im gesamten
Land Hessen die getrennte Stimmabgabe von Männern und
Frauen vornehmen zu lassen. Das Reichswirtschafisintni -
sterium des Innern hat seine Zustimmung dazu erteilt . Die
Trennung der Stimmabgabe soll in der Weise erfolgen , daß
die weiblichen Wähler andersartige Umschläge für die Stimm¬
zettel erhalten , als die Männer .

Richthofen-Gedenkfricr in Berlin . Aus Anlaß des 10jährigen
Todestages des deutschen Fliegerhelden , Rittmeister Freiherr »
von Richthofen, veranstaltete der Ring der Flieger im Deut¬
schen Lustfahrtrat in der Gnadenkirche zu Berlin Samstag nach¬
mittag eine Gedenkfeier. Unter den Anwesenden befanden sich
neben dem Bruder des Helden eine Anzahl von hohen Offizie¬
ren der alten Armee, der Reichswehr und Marine » Vertreter
von Ministerien und vom Offiziersverein .

Der Mannschaftsbestaud der englischen Mariae . Der erste
Lord der englischen Admiralität gibt Vergleichszahlen über
den Mannschaftsbestand in der englischen Marine bekannt .
Im Januar 1913 zählte die Marine 9489 Offiziere und
128 607 Unteroffizier« und Soldaten . Im Januar d . I .
waren es 8515 Offiziere , und 93799 Unteroffiziere und
Mannschaften .

zurückgerufen. In der Zuckerfabrikation erfolgten Ent¬
lassungen . Kleinere Einschränkungen waren in der ba¬
dischen Zigarrenindustrie zu beobachten, die andererseits
allerdings auch noch Einstellungen vornahm . Bierbrauer
waren gesucht .

Im Bekleidungsgewerbe blieb trotz leichter Abschwä¬
chung des Bedarfs Mangel an Großstück- und Klein-
stückarbeitern, sowie an Zuschneidern auf Lederwaren
bestehen. Die Leonberger Schuhindustrie benötigte
Stepperinnen. Hingegen hat sich der Arbeitsmarkt in
Tuttlingen erheblich verschlechtert . In Eßlingen und
Metzingen streiken die Handschuhmacher.

Mit der allgemeinen Besserung der Arbeitsmarktlage
hat sich die Aufnahmefähigkeit der Industrie auch bezüg¬
lich ungelernter Kräfte etwas erhöht.

Im Hotel- und Gastwirtsgewerbe konnten bei dem
guten und umfangreichen Kräfteangebot die zahlreichen ,bei den badischen Fachabteilungen für das Hotel- und
Gastwirtsgewerbe wie bei der Fachabteilung des Arbeits-
amts Stuttgart einlaufenden Aufträge aus den Schwarz-
Waldkurorten, Mitteldeutschland und dem Rheinland zu-
nreist bald erledigt werden .

Die ktanzösiscben Msblen
Das vorläufige Ergebnis

Die französischen Hauptwahlen am gestrigen Sonntag sind
ruhig verlaufen . In der weitaus größten Mehrzahl der Wahl -
kreise wird jedoch die Entscheidung erst bei den Stichwahlen am
kommenden Sonntag fallen . Nach den französischen Preffe -
stimmen steht aber jetzt bereits fest, daß Pvtncars aufs neue
eine Mehrheit finden werde.

*
WTB . Paris , 23. April . (Tel.) Das Innenministerium

läßt durch die Havasagentnr folgende Übersicht über das
Wahlergebnis veröffentlichen, die die Ergebnisse v,n 602
der 612 vorzunehmenden Wahlen enthält . Es stehen «och aus :
ein Ergebnis aus Korsika «nd neun ans den Kolonien. Bon
den 602 vorliegende» Ergebnissen sind 175 endgültige ,
d. h. Abgeordnete, die im ersten Mahlgang gewählt wurden . In
427 Fällen hat Stichwahl stattzufinde «. Die
175 Sitze verteilen sich ans die einzelne» Parteien wie folgt :
Rechtsstehende 13, Rechtsrepublikaner (Marin ) 72, Linksrepubli¬
kaner 41, Rechte Radikale (Lonchenr) 15, Radikale 18, Sozial¬
republikaner 4, Sozialisten 14, .Kommunisten 0.

Wiedergewählt sind bisher Briand , Herriot , Maginot , Tar -dreu, der Ädg . Flandin von der Fraktion Bokanowski , der sozia¬
listische Abg. Paul -Boncour , der elsässische Mg . Pfleger , Han¬delsministe - Bokanowski, der radikal» Abg. Malvy, die sozialiski '
schen Abgeordneten Chastanet und Vincent Auriol, der katho -
lische Abg . Champetiers de Ribes , der Marineminister Leh -
gus . Neu gewählt wurde der frühere radikale Senator und
Minister Francois Albert. Der sozialistische Führer LöonBlum steht in Stichwahl gegen den kommunistischen Abgeord-
neten Duclos , auch der kommunistische AbgeordneteEachin mußin den zweiten Wahlgang , ebenso der Kriegsminister Painlevö ,dem nur 70 Stimmen fehlten, und der radikale Wirtschafts -
minister Queille . Einer der Gegenkandidaten des sozialistischenAbgeordneten Blum , der Radikale Franklin -Bouillon, läßt beireits durch Havas erklären , daß er im zweiten Wahlgang zu-
gunsten Blums zurücktritt .

ö 0
In Elsaß -Lothrige» hat in Mülhausen der Sozialist Grum -

bach, der in Stichwahl steht, die höchste Stimmenzahl erlangt ,
ff" ö?^ lwr Stelle steht der aus dem Haegy -Prozeß bekannt,Advokat Kraehüng (Autonomist) . In Straßburg steht PeiroteS
(Sozialist ) im Stichwahlkampf mit dem Linksrepublikaner . Der

ehemalige Redakteur der „Zukunft ", Schall,hat 3600 Stimmen erhalten , in Gebweiler ist der rechtsstehend«!Bilger gewählt . Im Wahlkreis Altkirch erzielte vr . Ricklin , devin Untersuchungshaft in Kolmar fitzt , 5107 Stimmen , nach ihmhat der ausscheidende Rechtsrepublikaner Silbermann es nur
auf m9

r. Stimmen gebracht (Stichwahl) . Bon bekannten ®U
Ufern sind ferner wiedergewählt worden die Abgeordnete^
Oberkirch und Seltz.

WTB . Paris , 23. April . (Tel. ) Die Morgenblätter be¬
sprechen die bisher vorliegenden Ergebnisse des ersten Wahl¬ganges . Die „Victoire" schreibt, daß die Zahl der zweitenWahlgange so beträchtlich sei, daß man sich vor jedem über -
stürzten Urteil hüten müsse . Leon Blum erklärt im „Popu -laire " : Der Ruck nach rechts ist offenbar, die Reaktion gewinntantcr den verschiedenen Namen, die sie angenommen hat.
„Mat,n " führt aus : „Schon der gestrigeDag gestattet alle Hofs-nungen . Er ebnet den Weg zum Sieg der nationalen Kräfteunter der Ägide des Ministeriums Poincarä und er bedeutetdie fast nicht wiedergutzumachende Niederlage der Bande , die!
»m Solde von Moskau steht .

" .Journal " schreibt : Die Mehr -
heit der künftigen Kammer wird es ohne Zweifel Ministerprä -
sident Poincare erlauben , seine Politik der finanziellen Same -
rung fortzusetzen und zu vollenden.

" „Ouotidien " sagt : „Wenndie republikanische Disziplin sich überall betätigt , so wird die
neue Kammer politisch nicht sehr verschieden von der alten sein.DaZ Schicksal der kommenden Legislaturperiode ist also in den
Händen der Führer der Demokratie. Sie mögen sich verstän¬
digen ."

Gegen das Berbot des Roten FrontkämpferbnndeS hat sich
auch die thüringische Regierung ausgesprochen.

Stapellauf eines französischen Kreuzers . In Brest fandam Freitag der Stapellauf des Kreuzers „Colbert" statt .Der „Eolbert " ist die vierte Einheit der Serie von 10000-
Tonnen -Kreuzern , di« in Ausführung des Flottenbaupro -
giamms gebaut werden . Er ist 185 Meter lang und 20 Meter
breit . Seine Hauptbestückung besteht in acht 203-Millimeter -
Kanonen . Für die Fliegerabwehr sind acht 95-Millimeter -
Gcschütze , acht 37 -Millimeter -Schnellf«uergeschütze und -nvölf
Maschinengewehre bestimmt.

Das neue Kardinalskolleginm . Wie das Päpstliche Jahrbuch
für 1928 ausweist , besteht das Kardinalskolleginm aus 66 Kar¬
dinalen . Davon sind 35 Italiener und 31 Nichtitaliener. Diese
letzteren verteilen sich auf die einzelnen Länder folgender-
maßen : 4 Deutsche, 2 Österreicher, 2 Engländer . 5 Spanier ,6 Franzosen , 4 Amerikaner, 2 Polen , je 1 Holländer, Ungar ,
Portugiese , Tscheche, Kanadier , Brasilianer ; 11 Kardinäle sind
Ordensangehörige und zwar 2 Benediktiner, 3 Dominikaner »

'
je 1 Jesuit , Augustiner , Redemptorist, Salesianer . Piarist und
Servit . Der Dekan des Kollegiums, Kardinal Banutelli , ist
mit 92 Jahren das ältest« Mitglied des Kardinalkollegium«.



Mablaulruke
Der Wahlaufruf der Sezialdemokrate»den der „Vorwärts " veröffentlicht , erinnert daran , daß dererste Tag des WaylmonatS Mai das arbeitende Volk zu gro¬ßen Kundgebungen für Achtstundentag, Weltfrieden und So¬zialismus aufrufe , am dritten Mai - Sonntag aber fall« die

Entscheidung über die Gestaltung der Pekltik, über die Demo¬kratisierung der Verwaltung . Die demokratische Republikhabe das Besitzp^ ivileg aus der Politik beseitigt. Zur Be¬freiung vom Besitzprivileg in der Politik müsse jedoch die Be¬freiung vom Befitzprivijpg in der Wirtschaft errungen Wee¬den . Die nächste Zukunft schon stelle uns vor dringende Auf¬gaben : „Die Befreiung der Rheinland « von fremder Be¬satzung ist unaufschiebbar, die Reparationszahlungen müssenerleichtert und endgültig begrenzt werden , der Friede mutzdurch Abrüstung und Schiedsgerichtsbarkeit gesichert , der Völ¬kerbund demokratisiert und zu einem wirksamen Instrumentder Friedenssicherung gemacht, der Krieg als Mittel derPolitik geachtet werden.An die Spitze der innerpolitischen Forderungen stellte derAufruf die Sozialpolitik .
' Der kommende Reichstag werdeüber das Arbeitszeitgesetz beschließen müssen, und auch dieEndschlacht um den Achtstundentag kündige sich an . Die So¬zialdemokratie verlange ferner eine gerechte Steuerpolitik ,eine Handelspolitik , die der deutschen Industrie neuen Absatzeröffne , und eine sparsame Finanzpolitik , die neue Rüstungs -pusgaben vermeide und einen überlebten und kostspieligenPartikularismus beseitige. Hebung der Volksbildung , Auf¬stieg der Begabten aus den Reihen der Arbciterschast undBrechung des Bildungsprivilegs der Besitzenden, das seiendie Kulturforderun .gen der Sozialdemokratie , die aus Preu¬ßen , der reaktionären Fest« des DreiÜassenwahlrechts , denHort der Republik geschaffen habe. Die Wähler müßten desWerkes von Braun und Severing gedenken und sich in denLändern neue Macht erringen . Am Schluß stellt der Aufrufdem deutschnationalen Verlangen nach einer Mehrung derMacht des Reichspräsidenten die Forderung gegenüber :Schutz der Republik, Durchsetzung der vollen Demokratie unddurch die Demokratie Verwirklichung des Sozialismus .

Der Wahlrufruf der Deutfchen VolksparteiDer Zentralvorstand der Deutschen Volkspartei hat amSonntag den Wahlaufruf der Deutschen Volkspartei veröffent¬licht. In dem Aufruf heißt es u . a . :
„Am 20. Mai wird das deutsche Volk bestimmen, wer für dienächsten Jahre über sein Schicksal entscheidet . Wer nicht wählt,verletzt seine vornehmste Staatsbürgerpflicht und verwirkt dasRecht nachträglicher Kritik. Wahlrecht ist Wahlpflicht. DieAußenpolitik Dr. Stresemanns ist von der überwiegenden Mehr¬heit des deutschen Volkes als die einzig richtige anerkannt .Kein gerecht Denkender kann verkennnen , daß im Laufe weni¬ger Jahre sich Deutschland in der Welt eine geachtete und ge¬festigte Stellung zurückerobert hat . Die von uns dauernd be¬kämpfte Kriegsschuldlüge bricht zusammen vor den Ergebnissender wissenschaftlichen Forschung. Die von uns vertretene Ver¬ständigungspolitik hat schon zu fühlbaren Erleichterungen imbesetzten Gebiet geführt . Darüber hinaus fordern wir vorallem die unverzügliche völlige Befreiung des Rheinlandes ,Rückgabe des Saargebiets , eine erträgliche Gestaltung der Re¬parationsverpflichtungen und Beseitigung der unmöglichenGrenze im Osten . An dem Verlangen nach neuer kolonialerBetätigung werden wir unverrückt fefthalten . Wir erstreben«auf dem Gebiet der Finanzen und Steuern eine Minderungdes schwer auf dem Volke lastenden Steuerdrucks , Verein -I fachung der Steuergesetzgebung, gerechtere Verteilung derSteuern . Wir bekennen uns zu dem Gedanken der sozialenGesetzgebung. Wir treten für ein Rentnerversorgungsgesetzein . Die uneingeschränkte Haltung des Berufsbeamtentumsund Wahrung feiner Rechte ist uns eine selbstverständlicheForderung . Ter Erhaltung und Festigung der Reichswehrgilt unser unablässiges Bestreben. Bei den Beratungen de-1

Reichsfchulgefetzes haben wir stets den christlichen Grundcharak-
j ter der Schule betont. Wir haben uns gewehrt gegen die An-
, tastung der Schulhoheit des Staates , gegen die Klerikalisierungdes Schulwesens, gegen die Verletzung der Lehr- und Gewis-i sensfteiheit der Lehrer , gegen die unnötige Aufbürdung hoherKosten auf die Gesamtheit der Steuerzahler , durch Einrichtunglebensunfähiger Zwergschulen. Unser Ziel war das Zustande¬kommen des Reichsschulgesetzes auf der Grundlage der Reichs¬verfassung. Das Gesetz ist gescheitert durch die Schuld derer,die überspannte klerikale Forderungen im Sinne der Schul¬bestimmungen des bayrischen Konkordates erhoben , die Koali¬tion ohne Grund gekündigt und dadurch die Weiterberatung»des Gesetzes verhindert haben . Die Deutsche Volkspartei ver¬langt die organische Weiterentwicklung der Verfassung auf demWege zur Stärkung der Reichseinheit, sie erstrebt eine durch¬greifende und umfassende Neuordnung der gesamten inner¬staatlichen Verwaltung , Klarheit und Übersichtlichkeit des Be¬hördenaufbaues , verbunden mit möglichster Einschränkung desStaatsaufwandes , Überwindung der Kleinstaaterei durch frei¬willigen Zusammenschluß."

Der Wahlaufruf der Baherisckieu Volksparteiverlangt di« Anwendung der christlichen Grundsätze im öffent¬lichen Leben. Größeren Raum nehmen Ausführungen überdie Frage des Verhältnisses zwischen Reich und Länder ein.„Für den inneren Ausbau des Reichs fordert die BayerischeVolkspartei die Beachtung der dem deutschen Staatsweseninnewohnenden föderalistischen Lebensgesetze" . Der Einheits¬staat wird als undeutsch abgelehnt , werl er die Ertötung deSkulturellen Lebens in den Ländern bedeute . Die Eigenstaat¬lichkeit Bayerns müsse erhalten und ausgebaut werden . DenLändern soll ihre frühere Finanzhoheit wieder gegeben werden .
Aman UllahS Dank an die deutsche Heilkunst. König AmanUllah, der sich vor kurzem in Berlin einer Mandeloperationin der Klinik Prof . Nngars unterzog , hat der „Tägl . Rund¬schau " zufolg« , der Klinik eine moderne Operationslampen¬anlage und eine auf 10 Jahr « bemessene Behandlungsfrei¬stelle gestiftet für Patienten , über deren Auswahl die Pro¬fessoren Ungar und Eicken im Einvernehmen mit derafghanischen Gesandtschaft entscheiden sollen . Auch hat derKönig jedem Artgestellten der Klinik, der nur irgendwie mitihm zu tun hatte , Geldgeschenke gemacht, deren geringsterBetrag 400 MM beträgt .
Abbruch des Bismarckturmes in Bramberg . Die Bromber¬ger Stadtverordnetenversammlung stimmte mit 27 gegen 19Stimmen der Deutschen und der Linksparteien einer Magi¬stratsvorlage zu, wonach der Abbruch des Bismarckturmeseinem polnischen Ingenieur übertragen wird , der sich bereiterklärt hat , den Turm ohne besonder« Kosten für di« StadtauS eigenen Mitteln abzutragen . Der Magistrat habe keinGeld für die Erhaltung des Turmes , der außerdem das Land-schaftsbild störe und die Gefühle der polnischen Bevölkerungverletzte.
Kein Verkauf des „Daily Herald ". Der englische Arbeiter -fiihrer Ben Turner , der Vorsitzende des Direktoriums desLondoner Blattes „Daily Herald " und Vorsitzender des Ge-rxralrates des Gewerkschaftskongresses stellt Gerüchte überden Verkauf des Blattes nachdrücklich in Abrede.

' Frankreich und der AnttkriegspaktDer vom französischen Botschafter dem Reichsaußenmini¬ster überreichte Borentwurf der französischen Regierung für« inen Kriegsächungspakt wird nun veröffentlicht. Er ent¬hält eine Präambel und sechs Artikel.Der entscheidende Unterschied zwischen dem von amerikani -scher Seite und dem von Frankreich vorgeschlagenen Anti¬kriegspakt liegt nach Auffaffung maßgebender Berliner poli¬tischer Kreise zunächst weniger in den einzelnen Borbehaltendes französischen Kabinetts , als vielmehr in der grundsätz¬lichen Auffassung, die über Inkrafttreten des geplanten Ver¬trages ausgesprochen wird.
Die amerikanische Regierung hat einen Antikriegspaktvorgeschlagen, der nach Annahme durch die sechs Großmächtesofort rechtsverbindlich werden und jeden Krieg zwischen die¬sen Mächten ausschließen sollte. Tie französische Regierunglegt in deck Artikel 8 ihres Entwurfes entscheidenden Wertdarauf , daß der Vertrag erst in Kraft treten soll , „nachdemer allgemein angenommen sein wird " . Ein früheres In «

{rafttreten foO nur durch Vereinbarung aller Staaten mög-ich sein, die bereits unterzeichnet haben . Wenn also aufder Grundlage des französischen Entwurfes eine Verein¬barung der sechs Großmächte zustande käme, so würde siekeine rechtsgültige Verpflichtung darftellen , sondern zunächstnur theoretische Bedeutung haben und jede praktische Wir¬kung würde davon abhängen , ob es den sechs Großmächtengelingt , alle anderen Mächte, d . h . sowohl die kleinerenStaaten wie vor allem auch Sowjetrußland , für den Paktzu gewinnen . Der Einspruch jedes einzelnen Unterzeichnerskönnte ein Inkrafttreten verhindern , so lange nicht sämtlicheMächte die Antikriegsverpflichtungen angenommen haben.Was die einzelnen Vorbehalte anlangt , so nimmt Frank¬reich in Artikel 1 das Recht der Verteidigung von der Ver¬pflichtung aus , keinen Krieg zu führen . Es präzisiert imSchlußsatz s>es Artikels 1 noch genauer , daß eigentlich nurauf den Angriffskrieg verzichtet wird , auf der» Krie^ „zurAusführung einer persönlichen, spontanen und unabhängigenpolitischen Handlung " . Auch etwaige Verteidigungskriegeauf Grund der bestehenden Bündnisse, d . h . also die Inter¬vention einer durch,^Bündnisvertrag gebundenen europäischenGroßmacht, wird von dem Verzicht auf Kriegführung aus¬genommen , vor allem aber die Vorschriften des Völkerbund¬paktes und der Locarnoverträge . Dabei ist beim Völkerbund¬pakt offenbar der Artikel 16 gemeint , der die Exekutive derBundesmitglieder gegen einen widersätzlichen Staat vorsieht.Bei denLocarno - Berträgen sind Verletzungen der im Ver¬sailler Vertrag genannten Grenzen sowie Verletzungen derentmWarisiertcn Rheinlandzone gemeint . Es versteht sichnach wesen Erwägungen von selbst , daß der amerikanischeVorschlag den Richtlinien der deutschen Außenpolitik besserentspricht, als der Frankreichs .

Diebstahl von Geheimatten
WTB . Wien , 23 . April . (Tel .) Der „Morgen " meldete,datz bei der Wiener Telegraphen - und Telephondirektionstreng vertrauliche Pläne und Vorschriften über den Tele¬graphen - und Telephondienst im Falle einer Mobilisierungoder Neutralitätserklärung in die Hände eines Schwindlersgelangt seien, der sich als Beauftragter der Heeresleitungausgab . Es handle sich um eine seit langem vorbereiteteAktion einer fremden Macht, !der daran gelegen war , sichKenntnis jener Maßnahmen zu verschaffen, die im Falleeines etwaigen Durchmarsches oder Aufmarsches auf öster¬reichischem Gebiet geplant sind . Es gelang , di« von dieserMacht beauftragten Täter zu ermitteln und zu verhaften ,und zwar in der Person des Versicherungsagenten EugenReindl , eines früheren Artillerieoffiziers , und eines gewissenMüller . Gegen die Verhafteten werde Untersuchung wegenSpionage geführt . — Dazu wird offiziös erklärt , es handeltsich bei der Meldung um einen in sensationeller Übertreibungdargestellten Vorfall , der bereits längere Zeit zurückliegt unddessentwegen ein Strafverfahren wegen Betruges und Dieb¬stahles läuft , so daß vorläufig Auskünfte darüber nicht gege¬ben werden können.

De* Entsatz de* »Bremen-
Die beiden Flieger , die mit dem dreimotorigen Fordflug¬zeug Ersatzteile für die „Bremen " nach Greenly Islandbringen sollten, konnten von Murray -Bay nicht weiterfliegen ,da sie ernstlich an Grippe erkrankt sind. Sowohl Balchenwie Bennett litten bereits vor ihrem Abflug von Detroit anhohem Fieber . Daraufhin flog der kanadische Flieger Schil¬ler zusammen mit Fitzmaurice mit dem Detroiter Flugzeugvon Murray Bay ab . Es mußte jedoch wegen schlechten Wet¬ters in Seven Island eine Zwischenlandung vorgenommenwerden . Wahrscheinlich werden zwei Flüge nötig sein , umden Ersatzpropeller und den Betriebsstoff zu befördern .Die Technische Hochschule Braunschweig hat HauptmannKöhl, den Führer der „Bremen "

, in Anerkennung seiner Ver¬dienste zum Dr .-Jng . c. h . ernannt . Die Frauen der „Bre -men " -Fli «ger Köhl und Fitzmaurice befinden sich auf derReise von Europa nach New Dork .

Ein Flug von Alaska «ach Spitzbergen
In der norwegischen Hauptstadt Osl » ist «ine Nachrichtaus Svalbard (Spitzbergen ) eingetroffen , wonach die ameri¬kanischen Flieger Wilkins und Leutnant Eyelson, die vorsechs Tagen von Kap Narrow in Alaska abgeflogen sind, denRerdpvl überflogen hätten . Vor fünf Tagen seien sie inSvalbard auf Spitzbergen in ödester Wildnis gelandet . Erstnach fünftägigem Suchen sei es ihnen gelungen , auf nor¬wegische Kolonisten zu stoßen. Der Flug von Point Narrownach Svalbard habe 21 Stunden gedauert .Nähere Meldungen liegen nicht vor, da Wilkins vorläufignicht wünscht, nähere Einzelheiten zu geben. In GreenHarbour (Spitzbergen ), das die Flieger nun erreicht haben ,befinden sich zur Zeit nur fünf Personen zur Bedienung derdrahtlosen Regierungsstation und möglicherweise einigeWachleute. Green Harbour hat in den letzten Tagen bis25 Grad Kälte und Schneefall gehabt . Fridsof Nansen er¬klärte bezüglich des Fluges , dieser müsse unter allen Um¬ständen als eine großartige Tat betrachtet werden .

*
WTB . New N«rk, 23 . April . (Tel .) Die Presse feiert denFlug von Wilkins und Eyelson von Maska nach Spitzbergenals die größte Tat der bisherigen Luftfahrt . StaatssekretärKellogg, Kriegssekretär Davis und Marinesekretär Wilburhalien Kapitän Wilkins telegraphisch ihre Glückwünsche aus¬gesprochen.

Glückwünsche für Geheimrat Planck. Der Reichspräsidenthat dem Geh. Regierungsrat , Universitätsprofessor Dt MaxPlanck in Berlin , zu seinem 70. Geburtstag den Adlerfchild desReichs verliehen und in einem Begleitschreiben die außer¬ordentlichen Verdienste des Gelehrten auf dem Gebiet derPhysik gewürdigt . Auch der Reichskanzler hat Prof . 'Dt Planckseine Glückwünsche aussprechen lassen.

Der Oberpräsident van Nirdrrschlesien , Zimmer, ist in Bres¬lau geftarbrn .
L»rd « versteh ft In Land,« starb im Alter von 96 Iah.ren Lord Eversiey, der seinerzeit über «in halbes Jahrhun -dert lang einer der hervorragendsten liberalen Politiker war .Unter Königin Viktoria gehörte der Verstorbene dem Ka-binett an .
Dr. Gildemrister ft Der volksparteiliche Reichstagsabge¬ordnete für Weser-Ems , Dr Gildemeister , ist 52 Jahre altan den Folgen einer Grippe gestorben.Ein « Köhlstraße in Berlin . Die Fraktionen der Deutsch-nationalen und der Deutschen Volkspartei haben im Berliner ,Stadtparlament beantragt , die Fortsetzung des Kaiserkorsosutn Tempelhof „Köhlstratze" zu benennen .Die Verteidigung der Danezingenirure . Rechtsanwaltgurrte , Braunschweig, wird den drei in Rußland verhaftetendeutschen Ingenieuren als Rechtsbeistand zur Seite stehen.Ungarische Kundgebungen für Italien . Am Samstag nach¬mittag fanden in Budapest italienfreundliche Demonstratio¬nen statt , an denen sich mehr als 20 000 Personen beteiligten .Weltverband des Schrifttums . Der Reichsverband des Deut¬schen Schrifttums , die Spitzenorganisation aller maßgebendenliterarischen Verbände Deutschlands , hat sich für Gründungeines „Weltverbands des Schrifttums " ausgesprochen. Di «Aufforderungen zur Begründung werden von dem Rcichsver- -band des deutschen Schrifttums alsbald an die führenden Or¬ganisationen aller Länder ergehen.

VLULZLZLZKEL ' Teil
Badischer Landtag

Der Personalanhang zur BesoldungsordnungWie die Besoldungsordnung , so wurde auch der Personal «anhang zum Staatsvoranschlag in vertraulichen Sitzungendes Hanshaltsansschuffes behandelt . Die Beratungen sindin der Hauptsache abgeschlossen und die Einstufungsgrundsätz «im allgemeinen endgültig festgelegt. Wie bekannt , erhaltendie Beamten schon letzt — allerdings ohne jede Rechtsver -bandlichkeit — Borschüsse auf Grund des Personalanhangesausbezahlt . Dieser soll zusammen mit dem Voranschlag fürdie sachlichen Ausgaben im Plenum verabschiedet werden .Der Landtag will damit erst nach den Wahlen , etwa AnfangJuni , beginnen . Es tritt also nach Erledigung des Landes -justizkostengefetzes am kommenden Donnerstag eine noch diePsingstwoche umfassende Pause für die Plenarverhandlun -gen ei» , während der Haushaltsausschuh am 23. Mai seineBeratungen wieder aufnimmt .Dem Haushaltsausschuß lag eine Eingabe des Arbeiter -sängerbundes wegen Befreiung von der BergnügungSsteue »bei seinen Konzerten , und Gewährung eines Beitrages fürChormeisterkurse vor . Der Unterrichtsminister sprach sich an¬erkennend über die bisherigen größeren Aufführungen derArbeitergesangvereine in der Festhalle aus . Mit allen gegeneine Stimm « wurde beschlossen, das Gesuch der Regierungempfehlend zu überweisen .

Steuereinziehung durch Schwindler
I » letzter Zeit mehren sich die Fälle , in denen, Geschäfts¬leute von Personen ausgesucht werden , die sich als Beamtetdes Finanzamts ausgeben , Büchereinsicht verlangen und '

schließlich die angebliche Tatsache fesfftellen, daß der Steuer - '
pflichtige noch einen Steuerbetrag schulde, dessen Höhe vonihnen sofort genannt wird und den zu erheben sie gekommen>seien. Oder sie treten sogleich mit der Forderung hervor, ^
einen noch rückständigen Steuerbetrag zu zahlen , mit dessen
Einziehung sie vom Finanzamt oder vom Landesfiuanzamtbeauftragt seien. Vor diesen Betrügern wird gewarnt . Im
allgemeinen sind Steuern nur bei den zuständigen Stellen ,der Finanzkasse oder dem Hilfskassenverwalter , einzuzahlen .Beamte , die lediglich mit der Nachprüfung von Geschäfts¬büchern oder Aufzeichnungen beauftragt sind , sind mit Aus¬weis versehen und außerdem nicht befugt , Steuern zu erhebenoder auch nur gefälligkeitshalber entgegenzunehmen . Steuer¬
vollzieher und Lohnsteuerbeamte sind ebenfalls mit Ausweisdes Finanzamts versehen und zur Inempfangnahme von
Steuerbeträgen (Löhnsteuerbeamte bis zu 100 MM) berechtigt.Die Ausweise sind von den Beamten auf Verlangen vor¬
zuzeigen.

Die Steuerpflichtigen , bei denen unbekannte „Finanzbe¬amte " vorsprechen, die sich nicht ausweisen können, werden
gebeten, unauffällig sofort Polizei oder Gendarmerie oder das
Finanzamt fernmündlich zu benachrichtigen und , wenn mög>
lich, die Festhaltung des Verdächtigen bis zum Eintreffen der
Behörde herbeizusühren , damit seine Persönlichkeit festgestelltwerden kann.

Etwaige Geschädigte, die noch keine Anzeige erstattet haben,wolle» dem Landesposizeiamt Karlsruhe Nachricht geben.
Direktor Emil Bürge*, Konstanz f

Am Samstag , 21 . April , verschied im städtischen Kranken¬haus Konstanz der Leiter der dortigen Mädchenoberrealschule,Direktor Emil Burger . Mit ihm rst «ine Persönlichkeit ansdem Erdendasein geschieden , die ftir die Entwicklung der höherenweiblichen Bildungsanstalten in Baden , besonders in Kon¬stanz und der Seegegend , von maßgebendem Einfluß gewesenist . Direktor Burger wurde 1866 in Achern geboren , unter¬zog sich 1892 der Staatsprüfung für das höhere Lehrauit ,wirkt« als Lehramtspraktikant und Professor vorwiegend ander Höheren Mädchenschule in Freiburg und wurde 1908 zumDirektor der Höheren Mädchenschule in Konstanz ernannt .Ihm ist di« Errichtung eines Lehrerinnensemiuars zu ver¬danken ; nach dessen Abbau betrieb Direktor Burger energischdi« Einrichtung einer zur Hochschulreife führenden Voll¬anstalt . Er erlebte noch die Freude , die ersten Abiturien¬tinnen ihre Reifeprüfung ablegen zu sehen.Seit Jahresfrist zehrte indessen ein heimtückisches Leidenan der Lebenskraft des noch nie ernstlich Erkrankten , undzwang ihn, fast andauernd seine Dienstgeschäfte in
^andereHände zu legen. Sein Tod ist für die Lehrer und « chülerein schmerzlicher Verlust , denn seine lebensfrohe , von edelsterLiebe zum Nächsten durchtränkte Wesensart läßt sich nichtleicht wiederfinden . Er gab Liebe und Freiheit , und wußtedie Schule auf die Höhe schönster Menschlichkeit zu heben.Zahlreichen , nach idealen Zrelen strebenden Vereinen , lviez . B . dem Sprachverein und dem Verein für das Deutschtumim Ausland , war er ein treubesorgter Leiter . Unvergessensind seine Verdienste um den Austausch von Verwundetenund die Krüppelftirsorge lvährend des Kriegs . Auch am poli¬tischen Leben nahm er , besonders in der Vorkriegszeit , leb¬

haften Anteil . Nun ruht er aus von seiner reichen Lebens¬arbeit , die leider allzufrüh ein Ende nahm . Dr. D .
I »
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Die EonntagsauSgabe»eS «Bad. Beobachter" bringt «inen
Växmttn Artikel über Me römische Reise des ReichSftnanzmini -

rs vr . Köhler. Den intereffanten Ausführungen entnehmen
r folgendes :
Der Papst hatte Dr. Köhler zu einer Privataudienz empfan¬

gen . Aast 40 Minuten unterhielt sich der Hl. Vater mit vr .
Köhler. Lebhaft interesfiert ftir alle Vorgänge des geistrgen
und religiösen Lebens in Deutschland» Zeigte der Hl . Vater
eine Vertrautheit mit deutschen Verhältnissen und eine er»
taunliche Kenntnis der verschiedenstenGegenden unseres beut».
chen Vaterlandes . Er sprach von den literarischen und wissen -
chaftlichen Leistungen des deutschen Katholizismus , erwähnte

«ine Reihe deutscher Bücher, die er gründlich durchgearbeitet
hatte und pries mit besonderer Herzlichkeit daS kachalische
Glaubensleben und das eifrige soziale und karitative Wirken
der deutschen Katholiken.

Es war ein Akt der Höflichkeit , der den Mnister vr . Köhler
veranlaßt « , dem Leiter der italienischen Politik , dem Duce Be¬
nito Mussolini, und seinem italienischen Kollegen, dem Finanz¬
minister de Volpi, ebenfalls seine Aufwartung zu machen. Un¬
sere römische Reise war eine Privatrrise ; niemand hat daran
gedacht und niemals sollte sie zu irgendwelchen politischen
Zwecken benutzt werden. Daß ein aktiver Reichsminister nicht
nur seine Karte abgrbt, sondern ein paar höfliche Worte mit
den leitenden Staatsmännern Italiens spricht , ist eine Selbst -
verständlichikeit. Ist es nicht auch eine Selbstverständlichkeit,
wenn der deutsche Reichsminister der Finanzen dem für
Deutschland nicht ganz unwichtigen Generalagenten die Hand
gibt, der sich zufälligerweise zu gleicher Zeit in Rom aushielt ?
Die römische Meldung der „Voss. Ztg ." , daß vr . Köhler beim
Generalagenten um eine Unterredung nachgesucht , die dieser
verweigert habe, ist eine glatte Ersindung ! Zur gleichen
Stunde , in der dieses Telegramm ausgegeben wurde , saß vr .
Köhler und der Generalagent zu einer rein persönlich-freund¬
schaftlichen Unterhaltung vereint im Quartier Vr . Köhlers zu¬
sammen.

Südwestdeutschland und die „Pressa *

In einer früheren Notiz wurde mitgeteilt , daß der Verein
südwestdeutscher Zeitungsverleger — Baden —Pfalz — sich an
der Internationalen Prefsaausstellung in Köln, der sog .
„Prefsa ", mit einer Kollektivausstellung beteiligen wird . Die
Nachricht ist allenthalben mit Interesse ausgenommen worden,
und zwar nicht allein von den Zeitungsverlegern Badens und
der Pfalz , sondern auch von Staats - und Gemeindebehörden.
Alle beteiligten Kreise haben in den letzten Wochen mit Eifer
an der Ausgestaltung und Fertigstellung der Ausstellung ge¬
arbeitet , und es kann jetzt mit Befriedigung festgestellt werden,
»aß die Kollektivausstellung des Vereins südwestdeutscher Zei¬
tungsverleger eine der Bedeutung der südwestdeutschen Presse
entsprechende Ausführung finden wird . Insbesondere die un¬
mittelbar hierfür tätigen Landesgewerbeämter in Karlsruhe
und Kaiserslautern scheuen unter Führung der Herren Profes¬
soren Regierungsrat Linde, Karlsruhe , und Dietrich, Kaisers¬
lautern , keine Mühe und keine Arbeit , um das Höchste für die
Ausstellung zu erreichen. Auch anderen Kreisen verdankt der
Verein wertvolle Mitarbeit , so vor allem dem Badischen Ver¬
kehrsverband und der Reichsbahn sür Überlassung von Negati -
den für ein badisch- pfälzischesRelief , das in seiner Darstellung
und Ausdehnung — 8.5 Meter lang , 5 .5 Meter breit — ein
hervorragendes Stück der Ausstellung bilden dürfte . Weiter
find in der Sache tätig gewesen, das Badische und Bayerische
Statistische Landesamt , das Statistische Amt der Stadt Lud¬
wigshafen , die Presseabteilung der Bad . Regierung und nicht
zuletzt das Institut für Zeitungswesen , Heidelberg . Mit dem
12 . Mai d . I . wird die „Pressa " ihre Pforten offnen , und allen
Besuchern, insbesondere den aus dem Südwesten , sei letzt schon
die badisch -pfälzische Kollektivausstellung des Verlegerveceins
zur Besichtigung angelegentlichst empfohlen.

Badischer Städtebund
Der Badische Städtebund hielt — wie uns geschrieben wird

— vor einigen Tagen im Rathaus zu Rastatt unter dem
Vorsitze von Oberbürgermeister Renner eine Ausichutzsttzung
ab , die außer von den Ausschutzmitgliedern von zahlreichen
Städtevertretern besucht war . Den Hauptgegenstand der
Tagesordnung bildete die Änderung des Badischen Fürsorge .
Gesetzes für Gemeinde- und Körperschastsbeamte . Der Leiter
der Fürsorgekasse, Direktor Grampp , erstattete zunächst einen
Bericht über die allgemeine Finanzlage der Fürsorgekass«
und erläuterte sodann die verschiedenen Anträge des Ver¬
waltungsrats der Fürsorgekasse zur Änderung des Fursorge -
gesehes. Nach eingehender Beratung der Materie wurde be-
schlossen, der Regierung gegenüber den Standpunkt zu ver¬
treten , daß die Übernahme der Fürsorgekasse m Selbstver -
Wallung nach wie vor unter allen Untständen anzustreben ist.
Im übrigen schließt sich der Städtebund den Anträgen des
Verwaltungsrats der Fürsorgekasse zu dem Referenten¬
entwurf des Ministeriums des Innern an .

Der gleichfalls erschienene Vorsitzende des Badischen Spar¬
kaffen - und Gircwerbandes , Präsident vr . Gugelmeirr , refe¬
rierte über di« derzeitige Geldmarktlage , über interne Fra¬
gen des Sparkassen - und Giroverbandes und über die Grün¬
dung von Bezirkssparkaffen . Aus den übrigeil Tagungs -
gegenstäiiden seien noch angeführt die Besoldungsreform , di«
Krankenfürsorse sür bie Gemeinde beamten , die Einführung
der Selbstversicherung für die unfallversicherungspflichtigen
Gemeindebetriebe , die Tätigkeit des Landesarbeitsamtes in
Stuttgart , die Aufwertung der Gemeindeanleihen und die
Bildung eiiier Baupreiszentrale .

Wegweiser ,ind Hotelsührer «Bavnerland -
Schwarzwalv "

In eriveitertem Umfang liegt der vom Badischen Verkehrs -
verband herausgegebene „Wegweiser und Hotelführer " für das
Jahr 1928 vor. Seit seinem Erscheinen hat sich dieses beliebte
Nachschlagewerk über die Bade - und Kurorte sowie Sommer -
frischen und Fremdenplätze des badischen Landes in allen Krei¬
sen jährlich zunehmende Beachtung gefichert. Die neue Aus¬
gabe behandelt über 200 Orte in den verschiedenen Höhenlagen
bis zu 1500 in ü . d . M . und weist die Einzelpreise nach dem
neuesteu Stand von über 1300 Gaststätten nach . Die Pensions¬
preise bewegen sich voii etwa 4 JiM bis etwa 15 31 )1, Luxus¬
hotel» bis etwa 20 Ml . Allen Ansprüchen und Wünschen ist
bei dem hochentivickelten Gaststättengewerbe und der bekannt
guten Verpflegung iveitgehend Rechnung getragen , so daß die
Auswahl eines Erholungsaufenthaltes in den klimatisch und
landschaftlich bevorzugten Gebieten im Schwarzwald und
E &ennwlö , am Neckar und Bodensee wesentlich erleichtert wird.
Zahlreiche Illustrationen , Vogelschaubilder des nördlichen und
südlichen Schwarzwaldes , Berkehrskarten der Eisenbahn - und
Kraftwagenlinien usw. nebst Nachweis der Reiseliteratur er¬
höhen den Wert dieses praktischen Ratgebers , der zugleich ein
unentbehrlicher Begleiter für die beliebten Hühenwanderungen
und Rundfahrten bildet.

Gememde - irundscbsu
40 Jahre Mannheimer Wasserleitung

Am 81. April 1888 wurde durch Inbetriebnahme der ersten
zentralen Wasserversorgungslleitung in Mannheim «in Werk
gekrönt. daS nach jahrhundertelangen Bemühungen , wieder¬
holt unterbrochenen und immer wieder aufgenommenen Ver¬
suchen endlich zustandekommen sollte . Bis zum Jahre 1888
bezogen die Mannheimer Bürger ihr Trink - und Gebrauchs -
waffer auS gegrabenen bzw. abgesenkten Brunnen . Alle
Arbeiten , eine zentrale Wasserversorgung herbeizuführen ,
kamen über das Versuchsstadium nicht hinaus . Wiederholt
dachte man daran , von Rohrbach bei Heidelberg in großen
Leitungen nach Mannheim Waffer herüberzuleiten . Di«
übrigen Pläne gingen ausnahmslos dahin , das Rheinwasser
für die Mannheimer Versorgung nutzbar zu machen. Erst
ein in den 80er Jahren deS vorigen Jahrhunderts von dem
Oberbaurat Grrwig erstattetes Gutachten räumte mit den
Plänen , für di« Mannheimer Wasserversorgung Heidelberger
oder Rheinwaffer zu verwenden , auf , sprach zum erstenmal
das Mannheimer Grundwaffer als die einzig in Betracht
kommende Bezugsquelle an . Im Zeichen dieses Gedankens
standen die Versuchsarbeiten , die sich bis zum Jahre 1882
hinzogen , wo der Zivilingenieur Oskar Smrekrr , mit den
gesamten Arbeiten des zu erstellenden Wasserwerks betraut
wurde , das in den Käfertaler Wald kam . Nach Bewilligung
eines Baukredites von 2168 800 3®tl wurde di« Bauausfüh¬
rung am 1 . September 1886 begonnen , und bereits am
81 . April 1888 wurde das Wasserwerk mit 700 Haus¬
anschlüssen in Betrieb genommen .

Dieses Wasserwerk Käfertal , das seine Entstehung einem
mächtigen, von der Bergstraße zum Rhein fliehenden Grund -
wafferstrom verdankt, hatte bis vor kurzem noch fast aus¬
schließlich die Wasserversorgung der Mannheimer Bevölkerung
zu bewerkstelligen. Zuerst wurde die Wasserversorgung ohne
Hochbehälter betrieben , bis der am Friedrichsplatz errichtete
Wasserturm — das Wahrzeichen der Stadt — im Jahre 1889
in Betrieb kam . Mit der Entwicklung der Stadt und dem
Anwachlen der Bevölkerungszahl — diese betrug 1885 61 270,
heute beziffert sie sich auf 251 300 ! — wurden naturgemäß
Veränderungen und Erweiterungen der Wafferwerksanlage
Käfertal erforderlich . Eine völlige Umgestaltung und große
Erweiterung erfuhr das Werk im Jahre 1907 . Konnte die
Wasserversorgung der Stadt durch das Wasserloerk Käfertal
unter Hinzuziehung zweier kleiner Reservewerke in Rheinau
und Feudenheim (bei Höchstverbrauchszeiten) auch ohne
irgendwelche Störungen bewältigt werden, so war doch die
nach der großen Werkserweiterung von 1907 mittlerweile
eingetretene Steigerung des Mannheimer Wasserkonsums so
beträchtlich, daß es nötig wurde , wn Jahre 1924 zu dem
Wasserwerk Käfertal «in zweites Hauptwasserwerk , und zwar
in Rheinau , zu erstellen , dessen Betrieb im vorigen Sommer
eröffnet wurde . Es erhält eine Tagesleistung von etwa
60 000 Kubikmeter und übernimmt die Hauptwasserförderuna
für das Mannheimer Versorgungsgebiet , während das Werk
im Käsertaler Wald nunmehr als Reserve- .und Spitzenförder¬
werk weiter verwendet wird.

Für die Ausnützung des neuen großen Wasserwerks in
Rheinau ist es wichtig , daß der Wasserbedarf der Gemeinden
Brühl (mit Rohrhof) und der hessischen Gemeinde Viernheim ,
sowie der Stadt Heidelberg aus diesem Werk mitgedeckt wird .
Die Belieferung von Heidelberg, die im Mai vorigen Jahres
ausgenommen wurde , geschieht aus dem mit dem neuen
Werk verbundenen älteren Wasserwerk in Rheinau , dessen
Anlagen die notwendigen Änderungen erfuhren , um die
Wasserfernleitung auf die etwa 18 Kilometer lange Strecke
bis Heidelberg durchzuführen . Beide Werke — daS neue und
daS alte Werk in Rheinau — ergänzen sich aber in ihren
Einrichtungen , das eine Werk ist di« Reserve für das ander «.
Während das Wasserwerk Käfertal ursprünglich eine höchste
Leistungsfähigkeit von 15 000 Kubikmeter pro Tag aufwies ,
betrug die im Jahre 1927 an dem Höchftverbrauchstag abge¬
gebene Waffermeng« im Mannheimer Versorgungsgebiet
60 452 Kubikmeter.

Bürgermristervcrsammlung . Unter dem Vorfitz des nun¬
mehr scheidenden Landrat Rothmnnd fand in Hinterzarten
eine Bürgermeisterversammlung des Bezirks Neustadt statt .
Bürgermeister Bärmann , Bubenbach, sprach für den nach
15jähriger Tätigkeit aus dem Bezirk scheidenden Landrat
herzliche Worte des Abschieds , denen sich Landrat Münch in
herzlichen Dankesworten für den scheidenden Amtskollegen
anschloß.

Das Forbacher Kvankenhauserwriierungsprojekt . Der Bür¬
gerausschuß Forbach (Murgtal ) billigte das Krankenhaus -
erweiterungsprojSkt und bewilligte einstimmig die auf di«
Gemeinde entfallenden ( zwei Sechstel ) Aufwendungen von
den 200 000 3M, die der Erweiterungsbau des Krankenhauses
erfordert .

Der Bürgerausschuß Muggensturm (bei Rastatt ) hat aber -
mals ein« größere Kapitalaufnahme zur ' Förderung der
Bautätigkeit genehmigt. Der Bürgerausschuß sprach sich
einstimmig dafür aus , daß auch im laufenden Jahre durch
weitgehendste Unterstützung der Bautätigkeit der Wohnungs¬
not entgegengewirkt werden muh . Weiter genehmigte der
Bürgerausschuß ein« Kapitalanfnahme zum RathauSumbau ,
dessen Notwendigkeit allseits anerkannt wurde .

Sicherungsarbeiten im Renchtal. Schon seit einer Reih« von
Jahren wird immer wieder daran gearbeitet , um das von der
Rench durchflossene Gelände bei Oberkirch vor den häufigen
Überschwemmungen sicherzustellen . Man hat nicht nur den
sogenannten Scegrabenkanal , der unterhalb der Bannfurter
Brück« linksseitig der Rench abzweigt, hergestellt , sondern
auch den Lauf der Rench durch Abschneidung der vielen Bo¬
gen gerade gelegt. Zur Zeit werden di« Gräben , die das
Gebiet des Maiwaldes durchziehen , verbreitert und vertieft .
Auch diese Maßnahme dient der Sicherung des Geländes vor
Überschwemmungen.

Aus der Landesbauptstsdt
Erdbeben. Die Seismographen der Erbebenwarte der Tech¬

nischen Hochschule registrierten Sonntag abend 9.18 Uhr nach
kurzem Borbeben erneut ein starkes Erdbeben . Die Entfer¬
nung beträgt etwa 1800 Kiometer und läßt den Herd abermals
in Kleinasien vermuten .

Handets - Hochschulkurse «. Begmten -Hochschulknrs « Karlsruhe .
Das Sommersemester beginnt am Donnerstag , den 26 . April ,
mit der Vortragsreihe über Badisches VerfassungS - und Ver¬
waltungsrecht von Präsident Flad . Montag folgt Professor
Brauer . Er liest im Rahmen der begonnenen nationalökono¬
mischen Kurse über die Lehre von der Gütererzeugung .
Dienstag setzt Senatspräsident Levis di« bürgerlich - rechtlichen
Vorlesungen mit der ersten Abteilung des Rechtes der
Schulsverhältnisse fort . Anschließend an diese Vorlesungen
finden bürgerlich-rechtliche Besprechungen statt , und zwar
zum erstenmal in diesem Jahre versuchsweise am gleichen
Abend von 9—10 Uhr. Von allgemein bildenden Vorträgen
ist ein Literaturkurs von Professor Hall und « ine Vortrags ,
reihe über Geologie, von Professor Baulckr, vorgesehen.

Wrttrrnachrichtrndienst der Bad . Landeswetterwatte Karls -
ruhe . Unter der Einwirkung zahlreicher flacher Tiefdruck¬
wirbel behielten wir auch gestern vielfast trübes und kühles
Wetter . Ergiebiger « Niederschläge sind indessen nicht mehr
vorgeckommen , sie erfolgten aber noch bis in Höhe von 6W
Meter yum Teil als Schnee. Die Wetterlage erfährt nun -
mehr «m« wesentliche Umstellung. Durch den vom Ozean
nordostwarts vordringenden Luftwirbel verlegt sich «in Teil -
hoch auf Mitteleuropa , das bei uns Aufheiterung herbeifüh¬
ren wird . Da auf der Vorderseite des '

ozeanischen Luft -
wirbel » aus südlichen Gegenden stammende wärmer « Luft -
maffen zuströmen , steht in Verbindung mit der zu erwarten¬
den stärkeren Einstrahlung rasche Erwärmung bevor. Weiter -
ausfichten s«,r DieuStag . Meist heiter , trocken , tagsüber wär¬
mer , zunächst stellenweise noch Nachtfröste.

Dandel und Mirtscbakt
Berliner Devisennotierungen

23 . April 21 . April
e<n> »ritz « cid Britz

Amsterdam 100 G. 188 .36 168 .70 168.39 168 .73
Kopenhagen 100 Kr. 112 .06 112 .28 112 .05 112 .27
Italien . . 100 L. 22 .03 22 .07 22 .025 22.065
London . . IPfd . 20 .393 20 .433 20 .392 20.432
New York . 1 D. 4 .1775 4.1865 4 .1718 4 .1860
Paris . . 100 Fr . 16.445 16.485 16.44 16.48
Schweiz . . 100 Fr . 80 .51 80 .67 60 .53 80.69
Wien 100 Schilling 58 .78 58 .90 58 .785 59.05
Prag . . 100 Kr. 12 .378 12 .338 12 .373 12 .399

Die Großhandelsinderziffer ist mit 139,6 gegenüber der Vor
Woche um 0,4 Proz . gestiegen.

Aachener und Münchener Feuer - Bersichrrungs- Gesellschaft
in Aachen . In der am 18 . April in Aachen abgehaltenen Aus¬
sichtsratssitzung wurde beschlossen, der zum 8 . Mai 1928 ein-
zuberufenden Generalversammlung für das 103. Geschäfts,
jahr die Verteilung einer Dividende von 20 Ml auf die Aktie
vorzuschlagen (im Vorjahr 15 M ) . Der Gesamtreingewinn
beträgt 2 337 568 3M . *

Die Frankfurter Frühjahrsmesse nahm am Sonntag ihren
Anfang . Alle verfügbaren Hallen sind restlos belegt. In¬
folge der gleichzeitig stattfindenden Sonderausstellung war es
nicht leicht, die 1700 Aussteller unterzubringen . DaS Ergebnis ,des ersten Messetages war unter Berücksichtigung der unge¬klärten Konjunkturlage befriedigend.

Die industriellen Betriebe der Stadt Basel. In der Sta - !
tistifchen Holzwirtschaftlichen Gesellschaft machte Finanzdirek -
tor vr . Miescher über die wirtschaftliche und finanzielle Be-
deutung der industriellen Betriebe des Kantons Basel-Stadt
interessante Angaben . In den Betrieben find zur Zeit rund !
70 Millionen Franken investiert, für die im letzten Jahre ein«
Summe von 3,8 Mill . Fr . an Zinsen gezahlt wurden , was der
Hälfte der Verzinsung der ganzen baselstädtifchen Staats - '
schuld entspricht. Gleichzeitig lieferten die Betriebe 5,2 Mill . ,
Reingewinn an die Staatskasse ab, während Zinsen, Reinge - ,
winn und Abschreibungen zusammen 12—13 Millionen aus - '
machten, etwas mehr als ein Drittel von dem, was der Kan - >
ton an Steuern einnimmt .

'

Verschiedenes
Umwälzung im Flugzeugbau

In Deutschland wird seit Jahren an einem neuen Leicht¬metall , dem von der I . G . Farbenindustrie A.G . hergestellte,,
Elektronmetall , gearbeitet) das bei gleicher Festigkeit wie die
seither benutzten Aluminium -Legierungen noch um rund ■
40 Proz . leichter ist als diese . Bei gleich hoher Tragfähigkeit
können daher unter seiner Verwendung Flugzeuge mit erheb¬
lich geringerem Eigengewicht oder bei gleichem Gewicht, solche
mit wesentlich höherer Tragfähgikeit gebaut werden, was vor
allem für Langstreckenflüge von großer Bedeutung ist . Einst¬
weilen haben sich die unter dein Sammelnamen „Elektron¬
metall " entwickelten verschiedenen Magnesiumleyievunger«
bereits wichtige Absatzgebiete in der deutschen Automobilin .
dustrie gesichert. Demnächst werden wesentliche Teile , sowie
ganze Flugzeugkonstruktionen in dem neuen Leichtmetall er-
probt . Interessant ist in diesem Zusammenhang , daß der
Italiener , de Pinedo , bei seiner doppelten Ozeanüberquerung
1927 schon ein zweimotoriges Flugzeug benutzt hat , dessen
Motore in ihren Einzelteilen weitgehend mit Elektronmetall !
ausgestattet waren . Das neue Leichtmetall hat sonach seine
Feuerprobe im Flugzeugbau bereits bestanden .

Starker Nebel an der Elbe
WTB . Hamburg , 23 . April . (Tel .) Auf der Elbe herrscht

« in außergewöhnlich starker Nebel . Seit morgens 4 Uhr ist
kein Seeschiff mehr an die Stadt herangekommen. Auch
der unterelbische Fracht - und Passagierverkehr ist vollkom¬
men gestört . Das Einholen von Seeschiffen mußte einge¬
stellt werden . Der Nebel erstreckt sich bis unterhalb Bruns¬
büttel .

Sieben Arbeiter verletzt
WTB . Mühlheim «Ruhr ) , 23. April. (Tel .) Am Sonntag

abend gegen 11 Uhr, ereignete sich in einem Hochofenbetrieb
der Friedrich -jWilhelm-Hütte « in schwerer Unglücksfall. Sie¬
ben beim Formenwechseln beschäftigte Hochofenarbeiter wur¬
den von einer durch Wasserstos sgemisch entzündeten Stich¬
flamme verletzt. Sie wurden dem Krankenhaus« zugeführt .
Zwei von ihnen erlitten schwerere Verletzungen, doch hofft
man , sie am Leben zu erhalten .

Zerstörung rlnrs Kriegerdenkmals
WTB . Fürstenberg a . d . O.» 23 . April. (Tel . ) In der ver¬

gangenen Nacht wurde das erst vor kurzer Zeit neu ge¬
weihte prächtige Kriegerdenkmal in dem Nachbarort Schön¬
fließ völlig zerstört . Von manchen Kreisen wird die ruch¬
lose Tat mit dem gestern in Fürstenberg veranstalteten Kom¬
munistentag in Zusammenhang gebracht .

Typhnsepidemir im polnischen Korridor
Berlin , 23 . April (Tel . ) In das Krankenhaus in Neustadt

(polnischer Korridor ) wurde eine größere Anzahl von Typhus¬
kranken eingeliefert . Bisher sind drei Kranke gestorben.

Zwei weitere Todesopfer in Mailand
WTB . Mailand , 23 . April . (Tel . ) Zwei weitere Verletzte

des Bombenanschlags vom 12. d. M. find inzwischen ihren
Verletzungen erlegen.

Ein nrnrr Antomobil-SchneLigkeitsrrkord
WTB . Dahton Brach. 23 . April. (Tel . ) Ray Keekh führt »

mit dem Grotzkraftwagen des Chicagoer Millionärs WitU
einen neuen Schnelligkeitsrekord mit 207,5526 Meilen in dev
Stunde aus . Der bisherige , von dem englischen Kapitä »
Campbell gehaltene Rekord , betrug 206,9 Meilen Stunden »
geschwindigkeit.



Zrurze « »cbricdten aus » «den
DZ . Mannheim , 21 . April . Nach einer neuen Fassung wirdimmer mehr die Vermutung laut , - atz es sich bei - er Fried¬richsselber Tragödie nicht um einen Doppelselbstmord, sondernum einen Unglückefall handelt . Man weist darauf hin, daßder junge Mann das Mädchen erst seit drei Tagen kannteund bestimmt kein Liebesverhältnis mit ihr gehabt habe . Esbesteht die Möglichkeit, daß das Mädchen gedroht hat , sich aufdie Schienen zu legen, und datz - er junge Mann das Mäd¬chen im letzten Auqeicklick von den Schienen, auf die es sichgeworfen habe, wegreitzen wollte und dabei unglücklicherweisemit vom Zuge erfatzt und getötet wurde.DZ . Mannheim , 23. April . Nachdem bereits , wie gemeldet,das Vorstandsmitglied der Dkannheimer Gewerbebank,Röttinger , in Haft genommen wurde , ist gestern auch, wieverlautet , der Geschäftsführer der Mannheimer Beamtenbank,Verwaltungsinspektor Otto Pfeiffer , wegen Verdachts derUntreue inhaftiert worden.

DZ . Mannheim , 23. April . Heute vormittaag 8 Uhr beganndie Verhandlung gegen den 27jährigen ledigen Arbeiter Fried¬rich Kettner toegeu Mordes . Kettner soll in der Nacht zum8. Oktober v. I . die 2V Jahre alte Kontoristin Anna Beckerin den Käfertaler Wald gelockt und sie am KarlSstern nacheiner Auseinandersetzung durch mehrere Schütze, in Kopf,Brust und Leib getötet haben . Als das Mädchen ihn von sichwies, hatte er zunächst einen Selbstmordversuch gemacht. DieBecker stammte aus Tholey (Saar ) . Der Angeklagte, der nachder Mordtat geflüchtet war , konnte in Saarbrücken verhaftetwerden.
DZ . Mannheim , 23. April Zu der hier in der Zeit vom28. April bis 7. Mai stattfindenden Ausstellung der Gastwirteund Hoteliers im Rosengarten haben 250 Firmen ihre Teil¬nahme angemeldet . Der Glanzpunkt der Veranstaltung dürftedie Kochkunstausstellung sein, die den ganzen Museensaaleinnimmt .

DZ . Pforzheim , 21 . April . In der Zeit vom 16. Juni bis1. Juli 1828 findet hier eine Handwerker - und Gcwerbeaus -stellnng statt . Die Ausstellung , welche aus Anlaß des Mjähri -gen Bestehens des Jnnungsausschusses veranstaltet wird, solldem Handwerk Gelegenheit zur öffentlichen Vorführung seinerErzeugnisse geben, iBn so mehr als eine derartige Schau seitdem Jahr 1813 in Pforzheim nicht mehr stattgefunden hat .WTB . Donaueschingen, 22 . April . Im benachbarten Biesin¬gen wurden in der Nacht zum Sonntag fünf landwirtschaftlicheAnwesen durch ein Feuer , das außerordentlich schnell trotz derWindstille um sich griff , vernichtet. Das Vieh konnte gerettetwerden , während der größte Teil der Fahrnisse sowie fast sämt¬liche Futter - und Getreidevorräte den Flammen zum Opferfielen . Der Gebäudeschaden wird auf über 32 000 ML geschätzt.WDB . Schopfheim i. W>, 22. April . Auf dem Friedhof inDoffenbach fand heute für die gefallenen badischen Freiheits¬kämpfer von 1848 unter Beteiligung des Reichsbanners eineGedenkfeier statt, die eine sehr starke Beteiligung aufwies .Hauptlehrer Böser, Höllstein^ hielt die Gedenkrede. Es wurdenzahlreiche Kränze am neu hergerichteten Grabe niedergelegt.
WTB . Basel, 22. April . Die Fahnenweihfeier des italie¬nischen Krrmkenkafferchilfsvereins der hiesigen italienischenKolonie, die mit einem Festzug begann , in dem sämtlicheVereine der italienischen Kolonie und auch die faschistischeOrganisation vertreten »varen , nahm die kommunistischeParteizum Anlaß einer Demonstration gegen Mussolini und denFaschismus in Italien . Die demonstrierenden Kommunistenversammelten sich während -des Festzuges aus einem Platze inKlein-Basel, wo Ansprachen gegen den Faschismus gehaltenwurden . Ein Demonstrationszug , an dem sich über tausendArbeiter beteiligten , wurde von der Polizei am Vorüberziehenam italienischen Konsulat gehindert .

Stuutsunzeiger
Bekanntmachung

Den Rebenort Reidelsbach.Die zwischen den Gemeinden Eubigheim und Gerichtstetteneinerseits und dem Nebenort Neidelsbach anderseits aufGrund des 8 104, Absatz 1 GO . abgeschlossene Vereinbarungüber die gemarkungslveise Austeilung der Gemarkung Nei¬delsbach derart , daß unter Aufhebung der bisherigen Grenzender Gemarkung Neidelsbach mit Wirkung vom 1. April 1928übergehen :
1. in die Gemarkung Eubigheim : ha ar qmDer östliche unbewohnte Teil mit 96 35 78

86 25 782. in die Gemarkung Gerichtstetten :Der westlich bewohnte Teil mit 210 05 89

zusammen 296 31 77wurde von mir mit Erlaß vom 18. November 1927 Nr . 123 800genehmigt .
Karlsruhe , den 19. April 1928.Der Minister des InnernR e m m e l e

Bekanntmachung
V Apotheke in Nieser«, Amt Pforzheim .Die Berechtigung zum Betriebe der Apotheke in Niefern ,Amt Pforzheim , welche durchVerzicht des bisherigen Inhabersfrei geworden ist , wird zur Bewerbung ausgeschrieben . Be-trerbungsgesuche sind unter Vorlage der vorgeschriebenenNachwerse (vgl . Bekanntmachung vom 25. Januar 1928, Apo¬theke in Walldorf . Staatsanzeiger vom 27 . Januar 1928Nr . 28) hierher einzureichen.

Ablauf der Bewevbnngsfrist : 16. Mai 1928.
Karlsruhe , den 26. April 1928.

Der Minister des Innern
Remmele

Dem KinderhilfSauSschuß Baden -Baden wurde die Erlaub¬nis zur Veranstaltung einer Lotterie erteilt .Karlsruhe , den 20. April 1928.
Der Ministen de» Innern

I . B . : Föhrenbach

Bekanntmachung
Umpfarrung des Ortsteils Dt . Katharinavon Wollmatingen nach Lihelftettrn .DaS Erzbischöfliche Ordinariat hat mit staatlicher Geneh¬migung durch Entschließung vom 28 . März 1928 (Anzeigeblattfür die Erzdiözese Freiburg Rr . 9 vom 3. April 1928 ) die imOrtsteil (bisher abgesonderte Gemarkung ) St . Katharinawohnenden Katholiken mit Wirkung vom 1 . April 1928 vomPf ar rverband und der Kirchengemeinde Wollmatingen losge-tvemit und mit der Pfarrei und Kirchengemeinde LitzelstettenOEremiHt .

Karlsruhe , den 17. April 1988 .Der Minister de» Kultus und Unterricht»
I . V . : Dr. Huber

Bekauntmachung
Wahl der «ichtstSndige» Mitgliederdes badischen Laadesperstcherungsamt »,Als Wahlleiter für die nach Artikel 1 der Übergangsbestim¬mungen zum Reichsgesetz über Wahlen nach der Reichsver¬sicherungsordnung , dem Angesvelltenversicherungsgesetz unddem Re-ichsknappschaftSgesetz vom 8 . Apvil 1927 (Reichsgesetz¬blatt I Seite 95) vorzunehmende Neuwahl der nichtständigenMitglieder des Badischen Landesversicherungsamts (8107,Absatz 3 der Reichsversicherungsordnung ) wird das ständigeMitglied des Landesversicherungsamts , OberregierungSratPfisterer , bestimmt.

Karlsruhe , den 19. April 1928.
Badisches LandeSverstcherungSamtDr. Klotz .

Bekanntmachung
Wahl der nichtständigen Mitglieder de»

badischen LanbeSversicheruugSamt».Für die Wahl der nichtständigen Mitglieder de» badischenLandesversicherungsamts bestimme ich als Wahllettrr aufGrund der Wahlordnung für die Wahl der nichtständigenMitglieder der Landesversicherungsämter (Amtliche Nachrich¬ten 1927 , Seite 542) im einzelnen folgendes :
1. Zahl der nichtständige» Mitglieder

Für das badische Landesversicherungsamt sind je 8 nicht¬ständige Mitglieder aus den Arbeitgebern und aus den Ver¬sicherten zu wählen , und zwarje 4 nichtständige Mitglieder aus dem Bereiche der gewerb¬lichen Unfallversicherung und
je 4 nichtständige Mitglieder aus dem Bereiche der land¬wirtschaftlichen Unfallversicherung.Für jede» nichtständige Mitglied des LandeSversicherungß-amtS sind 2 Stellvertreter zu wählen.
Hiernach lind zu wählen :a ) gewerbliche Arbeitgebern,itglieder 4, Stellvertreter 8 ;b ) gewerbliche Versichertenmitglieder 4, Stellvertreter 8 ;c) landwirtschaftl . Arbeitgeb^ Mitglieder 4, Stellvertreter 8 ;<1) landwirtschaftl . Versichertenmitglieder 4, Stellvertreter 8.2. Art der Wahl

Die Arbeitgeber und Versicherten werden in getrennterWahl nach den Grundsätzen der Verhältniswahl auf Grundvon Vorschlagslisten mit den Stimmzetteln gewählt , die derWahlleiter den Wahlbeteiligten zugehen läßt .Zur Einreichung von Vorschlagslisten sind nur berechtigt(8 107 Absatz 1 in Verbindung mit 8 89 Absatz 1 Satz 1 Reichs¬versicherungsordnung ) :
a ) bei der Wahl der Arbeitgeber :

wirtschaftliche Vereinigungen von Arbeitgebern oder Ver¬bände solcher Vereinigungen ;d ) bei der Wahl der Versicherten:
wirtschaftliche Vereinigungen von Arbeitnehmern oderVerbände solcher Vereinigungen .Die Wahl ist geheiin.

3. Wahlberechtigung. Stimmverhältnis
Wahlberechtigt sind die Arbeitgeber - und Versichertenmit¬glieder in dem Ausschuß der Landesversicherungsanstalt Badenund die » Versichertenvertreter im Vorstand der Reichsbahn¬arbeiterpensionskasse V in Karlsruhe .Die dem Gewerbe angehörenden Wahlberechtigten wählendie nichtständigen Mitglieder aus dem Bereiche der gewerb¬lichen Unfallversicherung ; die der Landwirtschaft angehören¬den Wahlberechtigten wählen die nichtständigen Mitgliederaus dem Bereiche der landwirtschaftlichen Unfallversicherung( 8 107 Absatz 1 in Verbindung mit 8 89 Absatz 1, Satz 2, 3

Reichsversicherungsordnung) . Die nach Absatz 1 wahlberechtig¬ten Arbeitgebermitglieder wählen die nichtständigen Mitgliederaus dem Kreise der Arbeitgeber ; die nach Absatz 1 wahlberech¬tigten Versichertenmitglieder wählen die nichtständigen Mitglie¬der aus dem Kreise der Versicherten (8 107 Absatz 3 Reichs¬versicherungsordnung ) .
Das Stimmenverhältnis der Wähler wird vom Landes¬versicherungsamt festgesetzt .

4. Wählbarkeit
Wählbar als Arbeitgeber sind die stimmberechtigten Mit¬glieder der Berufsgenoffenschaften (88 649, 652 , 962, 966

Reichsversicherungsordnung ), deren gesetzliche Vertreter , diebevollmächtigten Leiter ihrer Betriebe und die Beamten derBetriebe , für die eine Ausführungsbehörde bestellt ist . Wähl¬bar sind außerdem auch Arbeitgeber , die Mitglied im Aus¬schütz einer Versicherungsanstalt oder in der entsprechendenVertretung einer Sonderanstalt sind (8 107 Absatz 1 in Ver¬bindung mit 8 93 Reichsversicherungsordnung ).Wählbar als Versicherte sind die nach der Reichsversiche -rungSordnung gegen Unfall Versicherten, ferner Versicherten-,nitglieder im Ausschuß einer Versicherungsanstalt , auch wennsie nicht mehr gegen Unfall versichert sind. (8 107 Absatz 1 inVerbindung mit 8 94 Reichsversicherungsordnung .)Wählbar sind nur volljährige Deutsche (8 12 Reichsversiche -rungSordnung ).
Nicht wählbar ist,
1 . wer infolge strafgerichtlicher Verurteilung die Fähigkeitzur Bekleidung öffentlicher Ämter verloren hat oder we¬gen eines Verbrechens oder Vergehens , daS den Verlustdieser Fähigkeit zur Folge haben kann, verfolgt wird , fallsgegen ihn das Hauptverfahren eröffnet ist ;2. wer infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügungüber sein Vermögen beschränkt ist.

(8 107 Absatz 1 in Verbindung mit 88 92, 12 Reichsver¬sicherungsordnung .)Die nichtständigen Mitglieder und ihre Stellvertreter dür¬fen nicht zugleich Beisitzer eines Oberversicherungsamts oderVersicherungsvertreter bei einem Versicherungsamte sein(§ 71 Absatz 3, 8 41 Absatz 2 ReichSversicherungSordnung) .5. Einreichung der Vorschlagslisten
Für die zu wählenden nichtständigen Mitglieder des badi¬schen LandeSverficherungsamtS können Vorschlagslisten bi»zum

Dienstag, de« 29. Rat 1928, »achmittags 6 Ahr»bei dem Wahlleiter , ObrrregteruugSrat Pfisterer in Karlsruhe ,Schlohplatz 21, eingereicht werden .
6. B»rfchlagslistrn der Arbeitgebermitglieder

Für jede der beiden Gruppen der zu wählenden Arbeitgeber -
Mitglieder (Arbeitgebermitgliederaus dem Bereiche der gewerb¬lichen Unfallversicherung, Arbeitgebermitglioder aus dem Be¬reiche der landwirtschaftlichen Unfallversicherung) sind besondereVorschlagslisten aufzustellen. Jede Vereinigung und jeder Ver-band darf für die einzelnen Gruppen (Satz 1 ), für die sie vor¬schlagsberechtigt sind , nur je eine Borschlagsliste einreichen. Al»Muster einer Vorschlagsliste dient die Anlage I der Wahlord¬nung für die Wahl der nichtständigen Mitglieder des Reichs-versicherungsamtS (Amtliche Nachrichten 1927 Seite 537 ).In jeder Vorschlagsliste sollen mindestens so viel nach Ziffer4 wählbare Personen benannt werden, wie nichtständige Mit¬glieder und Stellvertreter insgesamt zu wählen sind. Somit soll

jede der beiden Vorschlagslisten im ganzen mindestens 12 R»men (4 Mitglieder und 8 Stellvertreter ) enthalten . Unter de«Benannten sollen die hauptsächlichsten Erwerbszweige und dieverschiedenen Teile de» Lande» vertreten sein ; mindestens dervierte Teil der Benannten soll am Sitze des Landesversiche¬rungsamts cwer in der Nähe davon wohnen (8 107 Absatz 1 inVerbindung mit 8 95, § 49 Absatz 2 Reichsversicherungsord-nung ).
Die einzelnen Benannten sind unter fortlaufender Nummeroder in sonst erkennbarer Reihenfolge aufzuführen und nachVor - und Zunamen , Alter, Berus , Wohnort und Wohnung sodeutlich zu bezeichnen , daß über ihre Persönlichkeit kein Zweifelbesteht .
In der Vorschlagsliste — Spalte 6 des Musters — sind an -zugeben :
bei welcher Berufsgeuoffenschast die Benannten (als Arbeit¬geber, als ihre gesetzlichen Vertreter , als bevollmächtigteLeiter von Betrieben ) stimmberechtigte Mitglieder sind .Gehört ein Benannter mehreren Berufsgenossenschaften alsstimmberechtigtes Mitglied an, so sind diese Berufsgenos¬senschaften sämtlich allzugeben ;bei Beamten der Betriebe , für die eine Ausführungsbehördebestellt ist : der Betrieb und die Ausführungsbehörde ;bei Mitgliedern des Ausschusses einer Versicherungsanstaltoder der entsprechenden Vertretung einer Sonderanstaft :die Versicherungsanstalt oder Sonderanstalt .In die Vorschlagsliste darf nur ausgenommen werden, werseine Zustimmung dazu gegeben hat . Mit der Vorschlagslistestick» die Erklärungen der Benannten , daß sie der Aufnahmeihrer Namen in die Vorschlagsliste zustimmen , einzureichen.Als Muster der Zustimmungserklärung dient die Anlage IIder Wahlordnung für die Wahl der nichtständigen Mitgliederd

^ Reichsversicherungsamts (Amtliche Nachrichten 1927 Seite
7. Borschlagslisten der Berstcherteumitglieder.Für jede der beiden Gruppen der zu wählenden Bersicherten-mitglteder (Versichertenmitglieder aus dem Bereiche der ge¬werblichen Unfallversicherung, Versichertenmitglieder aus demBereiche der landwirtschaftlichen Unfallversicherung) sind beson-dere Borschlagslisten auszustelle« . Jede Vereinigung und jederVerband darf für die einzelnen Gruppen (Satz 1), für die sievorschlagsberechtigt sind, nur je eine Vorschlagsliste einreichen.Als Muster einer Vorschlagsliste dient die Anlage HI derWahlordnung für die Wahl der nichtständigen Mitglieder desNeichsversichecungsamts (Amtliche Nachrichten 1927 Seite 539 ) .In jeder Vorschlagsliste sollen mindestens so viel nach Ziffer4 wählbare Personen benannt werden, wie nichtständige Mit¬glieder und Stellvertreter insgesamt zu wählen sind . Somitsoll jede der beiden Vorschlagslisten im ganzen mindestens 12Namen (4 Mitglieder und 8 Stellvertreter ) enthalten . Unterden Benannten sollen die hauptsächlichsten Erwerbszweige , dieverschiedenen Teile des Landes und die verschiedenen Kreiseder Versicherten, insbesondere auch Betriebsbeamte oder andereAngestellte vertreten sein ; mindestens der vierte Teil der Be¬nannten soll am Sitze des Landesversicherungsamts oder inder Nähe davon wohnen (8 107 Absatz 1 in Verbindung mit8 96, 8 49 Absatz 2, 8 94, 88 644 ff. Reichsversicherungsord¬nung ) .
Die einzelnen Benannten sind unter fortlaufender Nummeroder in sonst erkennbarer Reihenfolge aufzuführen und nachVor- und Zunamen , Alter , Beruf , Wohnort und Wohnung sodeutlich zu bezeichnen, daß über ihre Persönlichkeit kein Zwei¬fel besteht .
In der Vorschlagsliste — Spalte 6 des Musters — sind an¬zugeben :
bei den Benannten , die zu den gegen Unfall versicherten Per¬sonen gehören und in einem Beschäftigungsverhältnisstehen: der Betrieb , in dem der einzelne Benannte beschäf¬tigt wird, uub die Brrufsgenossenschaft, welcher der Be¬trieb angehört ;bei Ausschußmitgliedern : in welchem unfallversicherungs¬pflichtigen Betriebe sie beschäftigt sind oder früher beschäf¬tigt waren , und die Berufsgenoffenschaft, welcher der Be¬trieb angehört .

In die Vorschlagsliste darf nur ausgenommen werden, werseine Zustimmung dazu gegeben hat . Mit der Vorschlagslistesind die Erklärungen der Benannten , daß sie der Aufnahmjeihrer Namen in die Vorschlagsliste zustimmen, einzureichen.Als Muster der Zustimmungserklärung dient die Anlage IVder Wchlordnung für die Wahl der nichtständigen Mitgliederdes Reichsversicherungsamts (Amtliche Nachrichten 1927 Seite540 ) . '
8. Unzulässigkeit verbundener Borschlaglisten.Die Verbindung mehrerer Vorschlagslisten in der Weise, datzsie anderen Vorschlagslisten gegenüber als eine einzige Listegelten, ist unzulässig.
9. Unterzeichnung und Kennwort brr « orschlagslisten.Die Vorschlagslisten müssen unter Angabe des Namens unddes Sitzes der Vereinigung oder des Verbandes von den Per¬sonen unterschrieben sein, denen die Vertretung der Vereini¬gung oder des Verbandes zustehi.Jede Vorschlagsliste soll mit einem Kennwort versehen sein,das sie von allen anderen Vorschlagslisten deutlich unterscheidet.Trägt eine Vorschlagsliste kein Kennwort , so gilt ' der Name desdarin an erster Stelle Benannten als Kennwort der Vorschlags,liste.

10. Änderung und Zurücknahme der « orschlagslisten.Die Vorschlagslisten können spätestens am einundzwanzigstenTage vor dem Wahltage geändert oder zurückgenommen werden.Die Festsetzung des Wahltags , falls es zu einer Wahl mitStimmabgabe kommt, bleibt Vorbehalten.11 . Im übrigen wird auf die bei den Verstcherungsämternoder beim Landesversicherungsamt einzusehende, vom Reichs-versicherungsamt erlassene Wahlordnung für die Wahl dernichtständigen Mitglieder der Landesversicherungsämter vom8. Dezember 1927 (Amtliche Nachrichten 1927 Seite 542) hin¬gewiesen.
Karlsruhe , den 19. April 1928.

Der Wahlleiter :
_ _ Dr. Klotz , Oberregierungsrat .

Personeller Teil
Ernennungen . Versetzungen . Zuruhesetzungen uswIo frtowUo

Au» dem Bereich de» Ministerium » de» Kultu »
und Unterricht»

Brrlirhe « :
Dem Privatdozenten an der Universität Freiburg , Dr HanlAnder », die Amtsbezeichnung außerordentlicher Professor fürdie Dauer seiner Zugehörigkeit zum Lehrkörper der Umber«fität .

Gestorben :
Forstrat Friedrich Cadrubach, Borstand de» staatliche«Forstamts Baden .
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